
Risikobewertung für das Interface zur Nachrüstung von Rückfahrkameras 

Einleitung 

Im Rahmen der neuen Anforderungen der General Product Safety Regulation (GPSR) der 
Europäischen Union, die ab dem 13. Dezember in Kraft tritt, haben wir eine umfassende 
Risikoanalyse für das von der Ampire Electronics GmbH & Co.KG angebotene Produkt 
durchgeführt. Dieses Dokument untersucht potenzielle Gefährdungen, bewertet die Konformität 
mit geltenden Vorschriften und gibt Empfehlungen zur Sicherstellung der Produktsicherheit. 

 

1. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefährdungen 

Das Interface wird in Fahrzeugen installiert, wobei elektrische und mechanische Eingriffe 
erforderlich sind. Die Gefährdungen lassen sich wie folgt klassifizieren: 

1.1 Elektrische Gefährdungen 

• Kurzschluss oder Überlastung: Unsachgemäße Verdrahtung oder fehlerhafte Isolierung 
können elektrische Störungen oder Schäden an Fahrzeugkomponenten verursachen. 

• Überhitzung: Das Interface könnte bei kontinuierlicher Nutzung oder unsachgemäßer 
Montage überhitzen. 

• Spannungsspitzen: Störungen im Fahrzeugnetzwerk (z. B. durch Lichtmaschinen) 
könnten das Interface beschädigen oder Fehlfunktionen auslösen. 

1.2 Mechanische Gefährdungen 

• Scharfe Kanten oder bewegliche Teile: Bei der Installation könnten Verletzungen des 
Monteurs auftreten. 

• Falsch verlegte Kabel: Kabel, die nicht sicher befestigt sind, könnten mit beweglichen 
Fahrzeugteilen in Kontakt kommen, was zu Schäden oder Funktionseinschränkungen 
führt. 

1.3 Funktionale Gefährdungen 

• Falsche Softwarekonfiguration: Fehler bei der fahrzeugspezifischen Einstellung können 
zur Fehlfunktion der Rückfahrkamera führen. 

• Signalstörungen: Nicht kompatible Hardwareverbindungen können Bild- oder 
Tonstörungen verursachen, was die Fahrsicherheit beeinträchtigt. 

1.4 Chemische Gefährdungen 

• Materialqualität: Geringwertige Kunststoffe oder Lötmittel könnten bei Erwärmung 
gefährliche Substanzen freisetzen. 

1.5 Umweltbezogene Gefährdungen 

• Temperatur- und Feuchtigkeitsresistenz: Das Interface könnte in extremen 
Umgebungen (z. B. hoher Luftfeuchtigkeit oder extremen Temperaturen) ausfallen. 

 

2. Analyse der Risiken in Bezug auf die Nutzung 



Das Interface wird von einem fachkundigen Monteur installiert, aber es sind Risiken sowohl bei 
der beabsichtigten Nutzung als auch bei vorhersehbarem Missbrauch zu berücksichtigen: 

2.1 Beabsichtigte Nutzung 

• Installation durch Fachpersonal: Risiken können durch professionelle Installation 
minimiert werden, jedoch bleibt eine fehlerhafte Handhabung möglich. 

• Betrieb im Fahrzeug: Risiko von Fehlfunktionen während der Fahrt, insbesondere bei 
widrigen Umweltbedingungen. 

2.2 Vorhersehbarer Missbrauch 

• Selbstinstallation durch Laien: Ohne Fachkenntnisse könnten Fehler bei der 
Verkabelung auftreten. 

• Verwendung außerhalb der Spezifikationen: Beispielsweise Anschluss an Fahrzeuge 
mit abweichenden Spannungen. 

 

3. Anforderungen und Normen gemäß GPSR 

Die GPSR stellt sicher, dass Produkte, die auf dem EU-Markt angeboten werden, sicher sind. Für 
das Interface sind folgende Anforderungen besonders relevant: 

3.1 Kennzeichnung 

• Eindeutige Identifizierung: Produktbezeichnung, Seriennummer und technische 
Spezifikationen müssen klar ersichtlich sein. 

• Warnhinweise: Hinweise auf mögliche Gefahren bei unsachgemäßer Installation 
müssen angebracht sein. 

• Konformitätskennzeichnung (CE): Sicherstellung, dass das Produkt die geltenden 
harmonisierten Normen erfüllt. 

3.2 Rückverfolgbarkeit 

• Dokumentation zur Nachverfolgung der Produktionschargen und -prozesse. 

• Angabe der Kontaktdaten des Herstellers (Ampire Electronics GmbH & Co.KG). 

3.3 Sicherheitsdokumentation 

• Bereitstellung einer umfassenden Bedienungs- und Installationsanleitung. 

• Risikobewertung und Dokumentation gemäß ISO 12100:2010 (Risikobeurteilung für 
Maschinen). 

3.4 Normen und Vorschriften 

• EN 50498: Anforderungen an elektrische und elektronische Geräte für Fahrzeuge. 

• RoHS- und WEEE-Richtlinien: Vermeidung von Schadstoffen und 
Entsorgungsanforderungen. 

 

4. Maßnahmen zur Risikominimierung 



Basierend auf der Analyse empfehlen wir folgende Maßnahmen: 

4.1 Technische Maßnahmen 

• Verbesserung der Hardware: Verwendung von hochqualitativen Komponenten, die 
gegen Spannungsspitzen und hohe Temperaturen resistent sind. 

• Softwaretests: Umfangreiche Tests, um fehlerhafte Konfigurationen und 
Inkompatibilitäten zu vermeiden. 

• Schutzmaßnahmen: Integrierte Sicherungen gegen Kurzschlüsse und Überhitzung. 

4.2 Kennzeichnung und Dokumentation 

• Gut sichtbare Warnhinweise: Deutliche Hinweise auf Risiken bei unsachgemäßer 
Installation. 

• Detaillierte Installationsanleitung: Schritt-für-Schritt-Anweisungen mit klaren 
Diagrammen und Sicherheitshinweisen. 

4.3 Schulung und Support 

• Schulungsangebote für Monteure: Vermittlung von Best Practices für die Installation. 

• Technischer Support: Bereitstellung einer Hotline oder eines Chats für schnelle 
Hilfestellung. 

4.4 Prüf- und Zertifizierungsverfahren 

• Externe Prüfungen: Durchführung von Tests durch unabhängige Prüflabore (z. B. TÜV 
oder DEKRA). 

• Interne Qualitätskontrollen: Regelmäßige Überprüfung von Produktionsprozessen. 

4.5 Lebenszyklusbetrachtung 

• Nachhaltige Materialien: Vermeidung von Schadstoffen in Kunststoffen und Elektronik. 

• Recyclingfähigkeit: Sicherstellen, dass alle Komponenten leicht zu recyceln sind. 

 

5. Zusammenfassung und Empfehlungen 

Das Interface der Ampire Electronics GmbH & Co.KG erfüllt potenziell die Anforderungen der 
GPSR, sofern die oben genannten Maßnahmen umgesetzt werden. Besonderes Augenmerk 
sollte auf die Installationssicherheit, die Vermeidung elektrischer Gefährdungen und die 
Einhaltung von Normen gelegt werden. 

Nächste Schritte: 

1. Umsetzung der empfohlenen technischen und organisatorischen Maßnahmen. 

2. Überprüfung und Aktualisierung der technischen Dokumentation und Kennzeichnung. 

3. Durchführung einer Konformitätsbewertung gemäß EU-Richtlinien. 

4. Organisation interner und externer Prüfungen. 

Kontaktdaten: 



Ampire Electronics GmbH & Co.KG 
Langwadener Straße 60 
41516 Grevenbroich, Deutschland 
www.ampire.de 
info@ampire.de 

Für weitere Fragen oder Unterstützung bei der Umsetzung stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

http://www.ampire.de/

